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Sitzungsvorlage 
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_________________________________________________________________________ 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung 
Kultur-, Sport- und Freizeitausschuss 18.03.2021 öffentlich / Entscheidung 
_________________________________________________________________________ 
 
 
Betreff 
 
Benennung der Verteilerplätze nach der Künstlerin Yrsa von Leistner 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Kultur-, Sport- und Freizeitausschuss fasst den nachstehenden Beschluss: 
 
„Der Kultur-, Sport- und Freizeitausschuss beschließt, die Platzfläche vor dem Technischen 
Rathaus Yrsa-von-Leistner-Platz zu benennen. 
 
 
Sachverhalt / Begründung: 
 
Bereits am 6.5.2008 wurde der einstimmige Beschluss gefasst, eine Straße oder einen 
Platz nach der verstorbenen Künstlerin Yrsa von Leistner zu benennen. 
 
Der Platz vor den Technischen Rathaus bietet sich an, weil er zum einen in räumlicher Nä-
he zum Augustinus-Kunstwerk vor dem Rathaus liegt, das von ihr geschaffen wurde, und 
zum anderen auch in räumlicher Nähe zum Kloster, auf dessen Gelände sie lange gelebt 
und gearbeitet hat und ihre Grabstätte liegt. 
 
Der aufgrund der pandemiebedingt ausgefallenen Sitzung per Rundmail versandte Na-
mensvorschlag wurde von allen Fraktionen angenommen. Andere Namensvorschläge wur-
den nicht eingereicht. Die Fraktionen entschieden, dem Kultur-, Sport- und Freizeitaus-
schuss (KulturA) eine Benennung zu empfehlen. 
 
Die Verwaltung schlägt deshalb vor, den Platz Yrsa-von-Leistner-Platz zu benennen. 
 
In Vertretung 
 
 
 
Ali Doğan 
Erster Beigeordneter 
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Die Maßnahme 
  hat keine finanziellen Auswirkungen / ist haushaltsneutral 
  hat finanzielle Auswirkungen 

 
Der Gesamtaufwand / Die Gesamtauszahlungen (bei Investitionen) beziffert/beziffern sich 
auf       €. 
 

  Mittel stehen hierfür im Teilergebnisplan / Teilfinanzplan       zur Verfügung. 
 

  Die Haushaltsermächtigung reicht nicht aus. Die Bewilligung von 
  über- oder außerplanmäßigem Aufwand ist erforderlich. 
  über- oder außerplanmäßigen Auszahlungen ist erforderlich (bei Investitionen). 
 
Zur Finanzierung wurden bereits       € veranschlagt; insgesamt sind       € bereit zu 
stellen. Davon entfallen       € auf das laufende Haushaltsjahr. 
 
 

  Bei der Maßnahme wurden inklusionsrelevante Aspekte berücksichtigt. 
  Die Maßnahme hat keine Auswirkungen auf die Inklusion. 

 
 
 
 
 
 
Anlagen 
Skizze 
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